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Die wichtigsten 
MARCO POLO 
Highlights!
Diese Highlights sind im Reiseatlas, in 
der Faltkarte und auf dem hinteren Um-
schlag eingezeichnet

H MULTIMAR WATTFORUM
Sehen. Fühlen. Tasten. In 
Tönning das Wattenmeer 
entdecken → S. 65

I ROTER HAUBARG
Quadratisch, gewaltig, 
hoch: staunen und schlem-
men unter dem Riesenreet-
dach bei Witzwort → S. 67

J BRUNSBÜTTELER 
SCHLEUSEN
Maßarbeit für große Pöt-
te, Spannung für Zuschauer: 
Das Westende des Nord-Ost-
see-Kanals ist das Nadelöhr 
zur Nordsee → S. 70

K KUTTERHAFEN BÜSUM
Bunte Fischkutter, frische 
Krabben, kreischende Mö-
wen: In Büsum riecht es 
nach Meer → S. 73

L SEEHUNDSTATION 
FRIEDRICHSKOOG
Zuflucht und Erste Hilfe für 
Heuler, die Waisenkinder 
des Wattenmeers, sowie In-
fostelle über Seehunde und 
Robben → S. 76

M MELDORFER DOM
Sankt Johannis in Meldorf 
zeugt vom Reichtum der al-
ten Bauernrepublik → S. 80

N WATTFÜHRUNGEN
Überall im Watt tobt das 
 Leben – und Sie sind mitten-
drin → S. 92

O BIIKEBRENNEN
Einheimische und Gäste ver-
treiben am 21. Februar den 
Winter mit lodernden Feu-
ern und geistigen Getränken 
→ S. 116

A W:O:A
Zum größten Heavy-Metal-
Festival der Welt treffen sich 
im August „Metaller“ aus al-
len Ländern, um zu feiern 
und gemeinsam Musik zu 
hören → S. 117

B NOLDE-MUSEUM
Der Bau, die Bilder und die 
Blumen des Emil Hansen 
aus Nolde – in Seebüll sind 
sie zu sehen. Und verfüh-
ren zum Verweilen: auf Spa-
ziergängen durch die Marsch 
oder über Nacht im Gäste-
haus → S. 40

C TØNDER
Schnell mal über die Grenze, 
in ein anderes Land. Kunst 
gucken, Kerzen kaufen und 
Kuchen essen im Königreich 
→ S. 42

D NORDFRIESLAND-
MUSEUM – NISSENHAUS 
HUSUM
Deichmuseum mit Spielplatz 
für kleine und große Deich-
bauer → S. 46

E FRIEDRICHSTADT
Grachten, Schiffe, Giebelhäu-
ser wie in Holland → S. 57

F STRAND SANKT  
PETER-ORDING
Wandern, Baden, Reiten, 
Strandsegeln, Futtern in 
Pfahlbauten – am 12 km lan-
gen sandigen Tummelplatz 
geht vieles → S. 61

G LEUCHTTURM 
WESTERHEVERSAND
Das Wahrzeichen der Küste 
wirbt für das Land und lockt 
Brautpaare → S. 64



MARCO POLO KOAutOR  
Arnd M. Schuppius
Mitte der 60er auf dem Rücksitz von Opas Auto nach Dage-
büll zur Überfahrt nach Föhr, in den 70ern mit dem Käfer 
nach Rømø und mit der Fähre rüber nach Sylt – so fing es 
an mit der Liebe zum weiten Land an der Westküste. Heute 
lebt der gebürtige Hamburger da, wo er früher urlaub 
machte, und Fährfahrten gehören zum Alltag – meist mit 
der Burger Fähre über den Nord-Ostsee-Kanal.
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DIE
TOUREN-APP
zu den Erlebnistouren zeigt, wo’s langgeht: 
inklusive Tourenverlauf und O�  ine-Karte

EVENTS& NEWS
Schnell die wichtigsten Infos auf dem Smartphone: 
Events, News, neue Insider-Tipps und ggf. aktualisierte 
Erlebnistouren als PDF zum Downloaden
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Schnell die wichtigsten Infos auf dem Smartphone: 

TOUREN-APP
zu den Erlebnistouren zeigt, wo’s langgeht: zu den Erlebnistouren zeigt, wo’s langgeht: 



HOLEN SIE MEHR AUS
IHREM MARCO POLO RAUS!

SO EINFACH GEHT’S!

GO!
OFFLINE!

downloaden und entdeckenB

go.marcopolo.de/ nsh A

st-peter-ording.de

Mitten im 

Weltnaturerbe 

Wattenmeer

Tourismus-Zentrale St. Peter-Ording · Tel. 0 48 63 / 999 0 · buchung@tz-spo.de · www.st-peter-ording.de

Buchen Sie Ihren Traumurlaub an der Nordseeküste!

Anzeige
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Symbole

yz  Insider-Tipp

h   Highlight

r r r r Best of …

a  Schöne Aussicht

g Grün & fair: für ökologi-
sche oder faire Aspekte

PreiSkategorien 
HotelS

€€€ über 125 Euro

€€ 95–125 Euro

€ bis 95 Euro

Die Preise gelten für zwei Per-
sonen im Doppelzimmer mit 
Frühstück in der Hauptsaison

PreiSkategorien 
reStaurantS

€€€ über 20 Euro

€€ 15–20 Euro

€ bis 15 Euro

Die Preise gelten für ein 
Hauptgericht ohne Getränke 
am Abend

6 InsIder-TIpps
Von allen Insider-Tipps 
finden Sie hier die 15 besten

8 BesT of ...
 r Tolle Orte zum Nulltarif
 r Typisch Nordseeküste 

Schleswig-Holstein
 r Schön, auch wenn es regnet
 r Entspannt zurücklehnen

12 AufTAkT
Entdecken Sie die Nordsee-
küste!

18 Im Trend
An der Nordseeküste gibt es 
viel Neues zu entdecken 

20 fAkTen, 
menschen & news
Hintergrundinformationen zur 
Nordseeküste

26 essen & TrInken
Das Wichtigste zu allen 
kulinarischen Themen

30 eInkAufen
Shoppingspaß und 
Bummelfreuden

32 der norden
33 Dagebüll  
37 Niebüll

44 husum und husumer 
BuchT
45 Husum  
53 Nordstrand

56 eIdersTedT
57 Friedrichstadt  
59 Garding  
61 Sankt Peter-Ording  
65 Tönning



Gut zu wissen
Geschichtstabelle → S. 14
Spezialitäten → S. 28
Husch, husch ins Körbchen 
→ S. 49
Es ist zum Heulen … → S. 77
Lesehunger & Augenfutter 
→ S. 82
Regeln für Wattwanderer 
→ S. 91
Plattdüütsch → S. 95
Was kostet wie viel? → S. 121
Wetter → S. 122

5

Karten im Band
(126 A1) Seitenzahlen und 
Koordinaten verweisen auf 
den Reiseatlas
(0) Ort/ Adresse liegt außer-
halb des Kartenausschnitts
Es sind auch die Objekte mit 
Koordinaten versehen, die 
nicht im Reiseatlas stehen
(U A1) Koordinaten für die 
Karte von Husum und Sankt 
Peter-Ording in der hinteren 
Umschlagklappe

(f A–B 2–3) verweist auf 
die herausnehmbare Falt-
karte
(f a–b 2–3) verweist auf 
die Zusatzkarte auf der Falt-
karte

UmschlAg vorn:
Die wichtigsten Highlights

UmschlAg hinten:
Karten von Husum und Sankt 
Peter-Ording

inhAlt

68 DithmArschen
69 Brunsbüttel  
72 Büsum  
75 Friedrichskoog  
77 Heide  
80 Meldorf

84 vor Dem Deich

96 erlebnistoUren
96 Die Nordseeküste perfekt im 
Überblick  
100 Durch Nordfrieslands Köge 
bis nach Dänemark  
103 An Eiderstedts Nordküste  
105 Am Nord-Ostsee-Kanal 
zwischen Brunsbüttel und Burg

108 sport & Wellness
Aktivitäten und Verwöhnpro-
gramme zu jeder Jahreszeit

112 mit KinDern 
UnterWegs
Die besten Ideen für Kinder

116 events, Feste & mehr
Alle Termine auf einen Blick

118 linKs, blogs, Apps & 
co.
Zur Vorbereitung und vor Ort

120 prAKtische hinWeise
Von A bis Z

124 reiseAtlAs

134 register & impressUm

136 bloss nicht!



        Die besten 
MARCO POLO 
Insider-Tipps
Von allen Insider-Tipps finden 
Sie hier die 15 besten

yz Lass dir Zeit
 In der Galerie „Lat di Tied“ auf Nord-
strand und in der Nordstrander Töp-
ferei nebenan können Sie zwischen 
Kunst und Accessoires stöbern und 
sich zwischendurch mit Tee und 
hausgebackenem Kuchen stärken 
→ S. 54

yz Unvermutete Köstlich-
keiten
Geschmorte Kalbsbäckchen oder 
Schellfisch mit Miesmuscheln: Ge-
richte wie diese findet man nicht 
alle Tage. Doch im Lindenhof 1887 
in Lunden kommen Gourmets auf 
ihre Kosten → S. 79

yz Glänzendes Gold, 
 strahlendes Silber
Eine wahre Schatztruhe ist die Dom-
goldschmiede in Meldorf: Hier wird 
filigraner Schmuck in friesischer Tra-
dition gefertigt, und im Mineralien-
keller können Sie sich die Steine an-
sehen, die später vielleicht Ihr ganz 
persönliches Schmuckstück zieren 
→ S. 82

yz Omas Klassiker
Im Marktpirat in Heide hat man 
eine schöne Tradition wiederbelebt 
und serviert neben Burgern, Steaks 
und Co. das gute alte Rundstück 
warm → S. 78

yz Als der Kaufmann noch 
ein Höker war
So etwas wie die Urzelle aller Su-
permärkte ist die alte Hökerei im 
Haus Peters in Tetenbüll: einst Kauf-
mannsladen, heute Galerie, Gar-
tencafé und Kunsthandwerksladen  
→ S. 61

yz Naturparadies Koog
Viele Köge an der Küste sind Refu-
gien für bedrohte Tiere und Pflan-
zen und damit ein Paradies für 
Naturfreunde – ein besonders wich-
tiges Schutzgebiet ist der Meldorfer 
Speicherkoog (Foto o.) → S. 91

yz Logenplatz am Kanal
Schlemmen und Schiffe gucken auf 
der Terrasse des Burger Fährhauses 
→ S. 107



yz Speisekammer hinterm 
Deich
Eiderstedts Nordkante: Deich, 
Marsch und das Bistro Spieskom-
mer – mitten im Nichts. Genießen 
Sie auf der Terrasse z. B. Muscheln, 
bevor Sie zu einem Deichspazier-
gang aufbrechen → S. 105

yz Von Ostern bis Advent
Das alte Packhaus von Tönning ist 
das ganze Jahr über ein besonders 
attraktiver Ort für Veranstaltungen 
aller Art → S. 65

yz Nordisch plus 
medi terran …
… ergibt mit etwas Phantasie Nordi-
teran. In Bordelum, auf dem platten 
Land,  werden Sie in diesem Restau-
rant mit einer ebenso phantasievol-
len Küche verwöhnt → S. 36

yz Vollbad im Kanal
Schiffe aller Art ziehen vorbei, wenn 
Sie am Strand von Klein Westerland 
im Nord-Ostsee-Kanal ein Bad neh-
men → S. 83

yz Klassische Klänge im 
 Kirchenschiff
Der Meldorfer Dom mit seinen mit-
telalterlichen Gewölbemalereien 
bildet die optisch wie akustisch per-
fekte Kulisse für die Konzerte des 
Domchors oder des Rogerius-En-
sembles (Foto u.) → S. 80

yz Mal mit dem Wind, 
mal gegen ihn
Die Wirtschaftswege an den Ufern 
des Nord-Ostsee-Kanals eignen sich 
prima für Radtouren – in Begleitung 
von Schiffen und Vogelgezwitscher 
→ S. 110

yz Kleiner Grenzverkehr
Zwischen Dänen und Deutschen 
herrscht ein gedeihliches Mitein-
ander. Küstenurlauber können das 
in den Grenzkrügen von Rosenkranz 
bzw. Rudbøl überprüfen → S. 102

yz Zimmer? Bude!
Kreativ eingerichtete Zimmer, sorry, 
Buden bewohnen Sie in Sankt Pe-
ter-Ording in der Bude 54 → S. 63



          TOLLE ORTE ZUM NULLTARIF
Neues entdecken und den Geldbeutel schonen

 r Weiter Blick über ein weites Land
Der Sendeturm auf dem 43 m hohen Stollberg besitzt in 20 m Höhe 
eine Aussichtsplattform. Nach 114 Stufen ist es geschafft: Sie genießen 
einen der schönsten Weitblicke an der Küste → S. 36

 r Baden ohne Kurkarte 
Fast überall an der Küste müssen Sie zahlen, bevor Sie ins Wasser kön-
nen. Doch es gibt auch Stellen, an denen keine Kurabgabe fällig wird, 
z. B. in der gesamten Husumer Bucht → S. 54

 r Ganz große Schiffe für ganz kleines Geld
Von den Aussichtsplattformen an den Brunsbütteler Kanalschleusen 
kommen Sie den dicken Pötten ganz nah. Einige von ihnen sind auch 
en miniature im Schleusenmuseum Atrium zu sehen  → S. 70

 r Schiffsrennen der besonderen Art 
In Büsum, Husum und Tönning gehören sie zu den Höhepunkten des 
Hochsommers: die Hafenfeste mit Musik, Schiffsbesichtigungen und – 
in Büsum – Kutterregatta. Sie zahlen keinen Eintritt und können mit 
etwas Glück sogar umsonst mitschippern → S. 117

 r Wattwissen für jedermann 
Aquarien, Dioramen, Schaubilder, Videofilme – die Nationalpark- und 
Infozentren sind kleine Naturkundemuseen und die besten Anlaufstel-

len, wenn Sie mehr über die Natur an und vor der Küste erfahren 
möchten. Für eine Spende ist man dankbar → S. 54, 90

 r Ein Sommer am Strand 
Von Kinderspielen bis Fitness: Jede Menge Action al-

ler Art bekommen Sie am Strand von Sankt Peter-Or-
ding geboten (Foto) → S. 62

 r Nordfriesische Schifffahrtsgeschichte(n)
Wenn Sie das berühmte „Uelvesbüller Wrack“ um-
sonst betrachten wollen, dann sollten Sie am letz-

ten Sonntag eines Monats ins Schifffahrtsmuseum 
Nordfriesland in Husum gehen → S. 47

BEST OF ...

r r r r  Diese Punkte zeichnen in den folgenden Kapiteln die Best-of-Hinweise aus



 r Spaziergang auf dem Meeresboden 
Bei einer – geführten – Wanderung im Weltnaturer-
be Wattenmeer spüren Sie bis in die Fußsohlen, 
warum dieses Ökosystem so schützenswert ist, 
z. B. auf dem Weg zwischen Nordstrand und 
der Hallig Südfall → S. 54

 r Mit wenig Wasser unterm Kiel
Seehunde auf den Sandbänken beobach-
ten, Krabben fangen, eine Hallig besu-
chen oder sich einfach den Wind um die 
Nase wehen lassen – von allen Häfen an 
der Küste legen Kutter (Foto) und Ausflugs-
dampfer ab  → S. 95

 r Imposante Bauernhöfe 
Überall an der Küste stoßen Sie auf beeindrucken-
de Bauernhöfe und Gutsanlagen – und gar auf die 
größten Bauernhöfe der Welt. Bestes Beispiel: der Rote Hau-
barg auf der Halbinsel Eiderstedt → S. 67

 r Dicke Pötte ganz nah
Verbummeln Sie doch einfach mal einen ganzen Tag an den Brunsbüt-
teler Schleusen: von oben auf die Schiffe in den Schleusenkammern 
schauen, in den Restaurants am Kanal schlemmen, mit der Fähre über-
setzen und am Elbufer die Sonne genießen → S. 70

 r Im Land des Deichlamms
Sie sind nicht nur Deichpfleger, sondern auch Milch-, Fleisch- und Woll-
lieferanten, die Abertausende Schafe an der Küste. Zwischen Mai und 
Juli erfahren Sie bei den Lammtagen alles über Käse, Wolle, Filzen, 
Lammspezialitäten und die Arbeit der Schäfer → S. 116

 r Wenn die Küste in Flammen steht
Beeindruckend sind die Biikefeuer, mit denen die Küstenbewohner am 
21. Februar den Winter vertreiben. Gesellen Sie sich dazu und schlem-
men Sie mit: Wenn die Feuer halbwegs runtergebrannt sind, gibt’s 
Grünkohl satt → S. 116

 r Lebendiges Brauchtum
An der Küste ist man stolz auf das, was man dem Meer abgerungen 
hat – und was man ihm verdankt. Das Nordfriesland-Museum zeigt 
effektvoll, was die Identität der Küstenbewohner ausmacht → S. 46

TypiSch NordSeeküSTe 
SchleSwig-holSTeiN

Das erleben Sie nur hier
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 r Museumsbummel in der grauen Stadt 
 Husum bei Regen ist zwar genauso grau wie 

andere Städte, aber ideal für einen Bum-
mel, z. B. durchs Theodor-Storm-Museum 

oder Weihnachtshaus → S. 48

 r Eintauchen in die Welt der Wale 
So etwas wie das Multimar Wattforum 
(Foto) in Tönning mit seinen 37 Aqua-
rien und den Walskeletten gibt’s nicht 

noch mal an der Nordseeküste. Unbe-
dingt anschauen! → S. 65

 r Im Schoß von Mutter Kirche
Wenn der Wind den Regen mal wieder waa-

gerecht über den Südermarkt treibt, können Sie 
Schutz im Meldorfer Dom suchen und dort die mittel-

alterlichen Malereien bewundern → S. 80

 r Besuch bei Juris und Nemirseta
Wenn Sie den Seehunden in der Seehundstation Friedrichskoog einen 
Besuch abstatten, sollten Sie auch Juris und Nemirseta, seltenen Ke-
gelrobben, die ebenfalls dort leben, Guten Tag sagen → S. 76

 r Det gamle Apotek
Julius, ein dänischer Weihnachtswichtel, und seine 58-köpfige Familie 
residieren ganzjährig in der Alten Apotheke in Tønder. Doch in dem klei-
nen Einkaufsparadies gibt es noch viel, viel mehr → S. 43

 r Zeitreise vor der Leinwand
Filme gucken wie in den 1970ern: In Eck's Kino in Niebüll werden zum 
3-D-Blockbuster Speisen und Getränke am Platz serviert → S. 39

 r Im Haus von Ada und Emil
Seebüll: Wenn sich die Blumen im Garten der Noldes unterm Regen 
ducken, sorgen die kraftvoll-farbigen Bilder im Haus des berühmten 
Malers für den Sonnenschein → S. 40

BEST OF ...
    SCHÖN, AUCH WENN ES REGNET
Aktivitäten, die Laune machen

10



 r Eine Nacht am Strand 
Eine schönere Gute-Nacht-Musik als das stete, sanfte Rauschen der 
Brandung kann es nicht geben. Nach einer Übernachtung im Schlaf-
strandkorb werden Sie dem zustimmen → S. 49

 r Bootsfahrt unter Trauerweiden 
Einen besonderen Blick auf Friedrichstadt gewähren die Grachtenfahr-
ten. Lassen Sie sich vom Schiffsführer etwas über die Geschichte des 
„Holländerstädtchens“ erzählen, während Sie an schmucken Giebel-
häusern vorbeigleiten → S. 59

 r Frische Luft und klassische Musik 
Husums Vorort Schobüll besitzt ein gotisches Kleinod: das Kirchlein am 
Meer. Nach einem Spaziergang am Meer runden die regelmäßigen 
Klassikkonzerte das kontemplative Erlebnis ab → S. 53

 r Friesen-Feeling 
Kaffee mit einem ordentlichen Schuss Rum und Sahnehäubchen: Das 
ist der „Pharisäer“ (Foto). Der erste seiner Art soll 1872 im – sic! – 
 Pharisäerhof auf Nordstrand getrunken worden sein → S. 53

 r Nordsee hinter Glas 
Die See ist zu kalt zum Baden? In der Dünen-Therme in Sankt Peter-Or-
ding gibt’s echte Brandung im original Nordseewasser. Und von der 
Sauna aus können Sie das Meer sehen ... → S. 63

 r Schiffstörn ohne Seegang
In Brunsbüttel legt der nostalgische Raddampfer „Freya“ zu Fahrten auf 

dem Nord-Ostsee-Kanal ab – Brunch-
buffet und „Kaffee und Ku-

chen“ inklusive → S. 71

 r Erholung im 
Club

Wenn Sie dem Trubel in Bü-
sum entfliehen möchten, 
dann fahren Sie nach War-
werort. Genießen Sie auf 
der Terrasse des Cafés & 
Restaurants am Priel im 
Büsumer Golfclub himm-
lische Ruhe und die prima 

Küche → S. 109

    ENTSPANNT ZURÜCKLEHNEN
Durchatmen, genießen und verwöhnen lassen

11
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Bild: Strand bei Sankt Peter-Ording, im Hintergrund der Westerhever Leuchtturm

  ENTDECKEN SIE DIE 
NORDSEEKÜSTE!
 Als Erstes ist da der Wind: Bei null ruht er, bis fünf schafft er es nahezu täglich, ab 
sechs wird er ungemütlich, über zehn gefährlich, erreicht er gar zwölf, meldet das 
Radio Unwetterwarnungen. Der Wind lässt die Bäume gen Osten wachsen und ver-
passt den Büschen eine Sturmfrisur. Meistens bläst er aus Westen; mal aus Nord-
west, mal kommt er aus Südwest, der „Schietecke“, denn von dort bringt er Wol-
ken und Regen mit.
Stehen die Windräder still oder ein schlapper Ostwind treibt sie an – was selten pas-
siert–, bleibt das Wetter zwar, wie es ist, aber bei ablandigen Brisen plätschert das 
Meer wie gelähmt vor sich hin, und die Menschen an der Küste fühlen sich „dösig“ im 
Kopf. Ohne Wind ist die Welt an der Nordsee nicht in Ordnung. Er ist hier zu Hause; 
oft lässt er das Meer „kabbelig“ werden, wie die Seeleute sagen: Dann türmen sich 
die Wellen auf, stürzen in sich zusammen, ihre Kämme brechen, die Gischt schäumt, 
und die Wassermassen werden mit aller Macht gegen das Land gedrückt. Schon im-
mer hieß es für die Menschen im Westen Schleswig-Holsteins, Wind und Wasser zu 
widerstehen, den Naturgewalten die Stirn zu bieten. Ihre Devise und zugleich ihr 
Schicksal: „Wer nicht will deichen, muss weichen.“
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